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Mittwoch den Kl . Jänner 1887.

Erkenntnis) .
Das k. k. Landes« als Preßgcricht in Trieft hat mit

dem Erkenntnisse vom 29. December 1860, Nr. 9177/1)"',,
dic Nummer <.»3 des „<-wl-,n,k> lli ^iin..'« wegen dcS
unter der Uelxrschrift: ,.iVc'«l''" cor l i ^on^n/ - , ^ni-'n«"''
1H l'i«,>i»!,!>>« enthaltenen, das Verbrechen der M^c<
stätsbclcidissnnss nach § 03 St . G. l'cgrüudeudcn Artl-
kcis unlcr Bcsiäti^un^ der Äcfchlagualime der conftscir.
len Ercmplaic nach 88 ' ^ li»d 38 dcS Preßgefetzes vel'
boten und glcichzeilig das Verbot der weltern Verbrel<
w ig dieser Zciiun^ ausgesprochen.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Nachstehende Privilegien sind erloschen nnd wnrdcn

als solche im Monate November 1800 vom l. l. Pr l-
vilcgicn-Archk'c einrcgislrilt, u»d zwar:

I.DaSPrivilcginm dcs Ioscplj Vllimcl, vom3.Mul
185)8, ani die Eifindling cincr ^chmdclschncidmaschine.

2. Das Priuilegiliin des Leopold Alexander Griff,
vom 25. Mai 185)8, anf dic Cifindnng eines tosincli.
schcn Mlil'dmillclo, genannt „Hcmalin.Mlmdlvassel".

3. Das Privilegium dcS Cornelius Casper, vom
18. ^Uiai 185)9, auf die Bcrbcssciling u,> Mmni'Ma<
schintn für Faserstoffe.

4. Da5 Piiuil(gium des Aloiö Johann Metzger, vom
21. Mai 185)9, auf die Ürfi»dnlu, ci»cr Hand- und Wasch-
seife, genannt «8^>l» <x volo" (Seife nach Wunsch).

5). Das Plimlcginn, des August Kazctsll), vom
2. Mai 1801, anf die Crfindnng einer Dreschmaschine
mit Pntzmühlc und Sicumaschiuc.

0. Das Piivilcgillin dcr Anlon Volpini dc Äiacslri
nnd Ignaz Bolvini, vom 29. Mai 1861, anf die Cr<
findung, orientalische Hiappcn durch dic Anwenduug des
Dainpfcs nnd eines cigenlhiimlich construirlen Appa>a<
tcs schnell und gleichmäßig zu appletircu und gleichzei-
tig zu dccatircu.

7. Das Pliuileainm dcs Jacob Theodor Gnlchcr,
vom 2. Mai 1,^02, aus die Veibesserling der Maschine
znr Doppclappiclnr oricnlalischcr itappeu (l^>x).

8. DaS Privilcginnl des Campbell Nio l f i t , voin
3l). ^ ia i 1802, cuif dic ^eilicsscruiig in dcr Scifeu<
fabrication.

9. Das Piivllcgimn dcö Vudwig .s)aitinauu, vom
2. Mai 1803, a»f die Crsindling einer Einlichlung der
pfeifen, und Cigarrcoröhrc zum Ablühlen nnd Rcinigcu
dcö Tabak,a»chc«.

^ - Da,? Privilcginnl des Nicolo Sot l ro j , vom
^ . , ."' ^ ? ' . . " " l ^'^ ^'fl"dn»g c.neö Apparates znm
schnellen Nl'tuhlcu dcr Gciräuic.

^ M ' ^ ,3 "? P^ilegium dc.i ^ouis Picire Josse, vom
5 .7!" ' ^ , a»f dic (>lfindnng einer Ma,ch,"e zmn
^<»»,,cn des Gclrcide^.

M> ^ ̂ ^ ' . ^ " ^ Plivilcginm des Johann Nnhl, vom 0!en
^ ia l 1803, anf dic Erfindnna, Walla uno Hanf, Flachs,
^c>g, ^liul^ (Scidcncchfällcu), Knnslluollc nut oder o'ync
Nciinischlüia. von Ziegen., Hasen», iltinds- nnd Roßhaar

13. Das Privilegium dcö Cdnard Piallowoli, vom
0, Mai 1803, anf die (Hifiodnng eines Appn>ntci<, n,n
mit schr wenig ( îo (^lfrorncö zu crzcngen.

14. Das Prioilcgililn dco (5on,!,nd Hypulüc Ilinot,
vom s. M^i 18<;3, a„f die Verl'csftrnng m dcr Webeici.

^ . Das Priuilcginm d ŝ Karl Hoffmann, vom
^. Mai 1803, anf die Per^sscr>iNg des Tecatir< und
ilochapparales, anch ..Apvmur-Apparal'' gcna»nl.

10. DaS Privilegium dcr Iche und Adrayain Äricr.
ley, vom 15). Mai 1803, anf die Berbcsscrnna dcr
ztrcinpelmaschine.

17. Das Plivilcginm dcö Anlon Demuth, vom 22lcn
Mai 1803, auf die ̂ rlichcluug dei ^ycnillcn'Maschlnci,.

18. Das Privilegium dcö Alc^ndcr u. Inliezenka,
vom 24. Mai 1803, auf die Vcilessening dcr ihm »in-
leim 22. November 1802 privilcgillcn Spodinm.Wusch,
Maschine.

19. Das Plivilcgium dcö Friedrich Moritz Wolf,
vom 0. Mai 1804, auf die Erfiudung mier Muster»
wcl'cniaschinc fnr Schaflarbcit.

^ ' Das Privilegium des Johann Nicdnigcr, uonl
c?i ^ ' ""^ bic Bcrdcsserung dcr Kcllcnpnmpcn.

.̂ m> 1?,"? ^ " " ' l ^ l n m des Johann EcibüU'ly, vom
h. Mai 1804 anf dic Erfindung cincs ciacnlhlimllchcu
Saturation^Bc'.s.l)icns für Rubcnzuckclsabüleu.
. ^ ' 1 ^ ^ ' ' " ' l ^ ü u u . dcc. Etephan Jaschla, vom
6, Mal 1804, auf d " (5>imduna. cincr eiglntWmlichtr,
Mclhode fiir daö Anlothcn dcr tupfcrnm Stutzen an
messingene oder eiserne Vocomotiu.gcnclröiilcn

23. Das Privilegium der Slepha» Mallard Flo-
rcnll'n Vonncan. Adolph Dumont und Napoleon Jean
Llandc Al'-zandlc Canody, vom 12. Mai 1 ^ 4 , ^ i f
die Erfindung cincs Velfahrcnö, die vegelabilischeu Fa.
serstoffe zu enlharzcu, zu bleichen und der Aauunvollc
ühulich zu inachen.

24. Das Privilegium dcs Bertholt, Fischer, vom
17. Mai 1804. anf die Erfindnng und Verbcssmuia.
einer eigenthümlichen Art eiserner Geschosse oder Projectile.

25. Das Privilegium dcr Sternegger und Pichel-
maycr, vom 23. Ma i 1804, nnf die Erfindung einer
eigenthümlichen Art elastischer Armliändcr.

20. Das Privilegium der ^ouis Cristoph, William
Hawkswcrth und Gnslav Palmer Harding, vom 24teu
Mai 1804, auf die Velbcssciung dcr Maschinen und
Apparate znm Ziehen von Gnßstahl- nnd anderen Mc-
tallröhren.

27. Das Privilegium dcs Alois Vrüclncr, vom
25. Ma i 1804, auf die Verbesserung der Zählwerke fnr
Spiritns- und Gasmcß-Apparate.

(Schluß folgt̂ )

(19—1) Nr. 51 Pr.

Concurs-Ansschreibullg.
Am 11 . März 1^07, als dcm Jahrestag

des 1857 stattgchabwi dcglückcndcl, Bcfuchcö dcr
Adclsdcrgcr Grotte durch ihre k. k. Majestäten, wird
mit der Betheilung der Adelsbergcr Grotten-Invali-
deustiftuug uud aur gleichen Tcige auch mit der
Betheiluug der Frauz Vietelko'schcn Iuvalidcustiftnng
vorgegangen werden.

Zinn Gennsse dieser Stiftung sind im aller-
höchsten Dienste invalid gewordene, in keinem I n -
validcnhause untergebrachte Krieger bcmfen, wobei
anf die erstere die in Adelsbcrg, auf die letztere
die im Bezirke Nasseufuß gebürtigen und in deren
Ermanglnng andere in Kram geborene Invaliden
den nächsten Anspruch haben.

Dcr zn vertheileude Betrag beläuft sich bei
dcr Adelsbergcr Grotten-Invalidenstiftuug auf 44 f l .
17 kr., bei dcr Franz Metelko'schen Stiftuug auf
43 f l . 94 kr.

Die Bcwerbnngsgesnche haben folgende Belege
zu enthalten:

1. Den Taufschein zur Darthmmg des Alters
uud der Geburt iu Adelsberg, beziehungsweise in
Nasseufnß, oder doch in K r a m ;

2. den Beweis geleisteter osterreichlscher K îegs^
dienste durch Militärabschied, Pateutalmvaliden-
Urkuude u. dgl.;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich
iu diesen Kriegsdiensten iuvalid geworden ist, uud
die Beschreibuug der Art der Inval idität;

4. die Angabe, ob dcr Bewerber ledig, verche
licht, Witwer, oder Bcrsorger anderer Personen ist;

5. das vfarrämtliche, von der politischen Be-
Horde bestätigte Dürftigleitszeucmiß, worin genall
angegeben fein muß, ob dcr Bewerber irgend ein
liegendes oder bewegliches Bermögeu, eiucn und
welchen Aerarialbczug, irgeud welchen Dicust, oder ein
sonstiges öffentliches oder Privat Beneficium hat.

Die diesfälliqen nach dein hohcu Finauz-
Ministerial Erlasse'vom 19. März 1851 stcmpel-
freien Gesuche sind imbedillgt uur int Wege der
politischen Behörde, in deren Bereich der Invalide
seinen Wohnsitz hat, uud zwar längstens

b i s Ende F e b r u a r d. I .
au das k. k. Laudes^Prä'sidium in Laibach gelangen
zn machen.

Laibach, am 12. Jänner 1867.

Sv l l Avostol Majcsllit wirüichcr sschcimer Ralh uud Stau-

(fduard Freiherr v. Vach.
(22)

Notificazionc.
Viene aperto il concorso ad una cattedra

(li filulogia classica nell' i. r. Giimasio superiore
di Capodistria coll' ammo onorario di 735 fr.
v. a. aumeutabilo por graduatoria ad 840, col
diritto alle aggiunto deconnali di sistema.

Gli aspirant! dovranno comprovaro di essero
idonoati all' insegnamento del la filologia classica
per ginnasj, in cui la lingua d' insognamonto sia
1' iialiana o saranno pervenire entro il corrente
gouuaro lo documentato loro istauzo a questa
Luogotenenza, o dirottamonte, o so sono gia im-
j)iogati, pel tramite dello Autorita innnediata-
nicnte loro proposte.

Trieste li 3. Gonnajo 1867.

Dull' i. r. Luogo tenenza del Li tomle .

(6—3) Nr. 4347.

Kundmachung.
Zu Folge Beschlusses des hohen krainischen

Landtages von: 6. December l. I . wird hiemit ein
Preis von Zweihundert Gulden ö. W. fiir das beste
slovenische Handbuch fiir Gemeindevorsteher ansgc-
schrieben.

Selbes hat zn enthalten: den Text uud eine
Populäre Erläutcruug des Gcmcindcgcsctzcs für Kram,
eine Zusammenstellung aller bcstchcnden Gesetze nnd
Berordnnngen, wclchc dcm Gemeindevorsteher nach
deill ihln zustehenden Wirkungskreise zu wisseu noth-
wendig sind, die Formularieu dcr am häufigsten
vorkommenden Eingaben, Erledigungen, Protokolle
nnd dgl., endlich den Entwnrf cincr Geschäftsord-
nung fnr dcu Gcmeiudeausschuß uud die Iustruc-
tiou fiir die Geutcindebcamten nnd Diener.

Die Einsendung des Manuscrivtcs hat läng-
stens

b i s Ende A p r i l 1 8 6 7

an den Landesausschuß zn geschehen, welcher es sich
vorbehält, die weitcrn Bcrfüguugen wcgcu dcr so-
glcichcn Drncklcgitng dcs prämirteu Werkes uud
des Vertriebes zu dem möglichst niedrigsten Preise
unter allfälligcr Subveutiou dcs Herausgebers aus
dcm Laudcsfonde zu treffen.

Laibach, am 30. December 1866.
Vom krninischell Landcsauoschuse.

fil—1) Nr. 4.

Bei dem k. k. Bczirksamte iu Gottschee wird
zufolge Erluächtigllug der hohcu k. k. Persoual-
Landes'Commission ein Concepts Dinrnist mit dem
Taggclde von 1 f l . ö. W. voraussichtlich bis zur
Zeit der auzuhoffeudcn ^rgauisiruug allfgcuumuieu.

Darauf Rcflcctircudc wollcu ihrc Gcfllchc, bc-
lcgt mit dcin N'achwcisc dcr juridisch-politischen
Studicu, dcs sittlichcu Wohlverhaltcus, der Kenntniß
dcr slavischen Sprache und ihrer bisherigen Ver-
wendung

längstens b i s 24 . J ä n n e r l. I .

bei dem gefcrtigteu Bezirksalute überreiche».
K. k. Bezirksamt Gottschee, am 12. Jan. 186?.

KuudMllchuug.
Dcr Viagistrat dcr Landeshauptstadt Laibach

briugt hicmit zur allgcmciucu Kcuntuiß, daß dcr
erste J a h r m a r k t am s l i . d. M . bcgiuut.

Magistrat Laibach, am 13. Iä'uucr 1«67.
Dcr Vür̂ crmcister: Dr. G. H. <?osta.

(18—3) Nr. 326.

Kundmachung.
A m 18. d . M . , Vormittags nm 10 Uhr,

wird bci dcm Magistratc die Licitation für die
mehrjährige Vermicthung dcr städtischen Krambude
Nr. 12 in dcr Elcphantcugassc abgehalten wcrdcn.

Stadtmagistrat Laibach, ani I I . I äunc r 1867.
Der Vür^rineistcr: l>r. ^ . H . (^osta.

(13—3) 3ir. 69.

Knndmachuttst.
Fiir Gcorgi dicses Jahres ist eine Wohnung

im Bnrgcrspitalshanse Nr. 271 in dcr Spital-
gasse, wasserseits, im zweiten Stock, aus 5 Zim-
meru uud Ncbeulocalitäteu zu vcriuicthcu.

Die Vcruiicthung dicscr Wohnung wird

am 18 . d. M . V o r m i t t a g um 10 U h r ,

hicramts im Licitationswcgc vorgcuommcu, und es
lvcrdcu hiezil die Miethlnstigcu hieniit ciugeladcu.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. Jänner 1867.
Der Bürgermeister: Dr. G. H . Oofta.


